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Konstanz – Die Frauenorganisation In-
ner-Wheel-Club Kreuzlingen-Kon-
stanz spendet 5000 Euro an sechs ge-
meinnützige Organisationen in der Re-
gion, unter anderem an die Konstanzer
Tafel. Die 1000 Euro kommen den Hel-
fern von Tafelladen für Bedürftige gera-
de recht. Denn das ehrenamtlich be-
triebene Geschäft, das gesammelte Le-
bensmittel günstig an arme Menschen
abgibt, musste kräftig investieren.

1400 Euro fielen nach Angaben von
Anita Hofmann, Organisationschefin
bei der Konstanzer Tafel, für Verbesse-
rungen an, die der Wirtschaftskontroll-
dienst WKD (also die Lebensmittel-
überwachung) gefordert hatte. Obwohl
seit zehn Jahren ohne Beanstandung in
denselben Räumen aktiv, habe der
WKD gefordert, Arbeitsplatten mit Me-
tall zu überziehen (Kosten: 600 Euro),
und eine Gitter-Tür am Hintereingang
anzubringen, mit der sich Fliegen und
andere Insekten vom Eindringen in die
Arbeitsräume abhalten lassen (Kosten:
800 Euro). In den beanstandeten Räu-
men wird vor allem Gemüse geputzt
und sortiert, welches Helfer bei Super-
märkten als Spenden bekommen.

Für den Laden am Gottmannplatz,
der schon für die laufenden Kosten wie
Laden-Miete und Treibstoff für den

Transporter auf Spenden angewiesen
ist, hätten die Ausgaben eine große Lü-
cke geschlagen, sagt Hofmann. Sie ist
froh, dass die Tafel für eine Spende des
Inner-Wheel-Clubs ausgewählt wurde.

Der Club mit rund 30 Mitgliedern hat
die Gelder bei Veranstaltungen wie ei-
nem Freiluft-Kino gesammelt. Je 1000
Euro gehen an die Tafel und an das Hel-
fernetzwerk für Flüchtlinge save me in
Konstanz, 500 Euro ans Frauenhaus.
Auch drei Schweizer Organisationen
wurden bedacht. Es sind die Live-Mu-
sic-Now aus Kreuzlingen, die Men-
schen in Heimen und Hospitälern mit
Auftritten erfreuen (1000 Euro), die Or-
ganisation Agathu, die in Kreuzlingen
das Café für Flüchtlinge betreibt (1000
Euro) und Rokj, eine Organisation, die
sich in Weinfelden benachteiligten Kin-
dern annimmt.

Der Inner-Wheel-Club Kreuzlingen-Konstanz spendet 5000 Euro an mehrere deutsche und
schweizerische Hilfsorganisationen in der Region. 1000 Euro gehen an die Konstanzer Tafel.
Anita Hofmann nimmt den Scheck entgegen von Präsidentin Christine Altona, Gisela Fezer,
Gundi Haase und Lotte Schröder (von links). B I L D  :  C L A U D I A R I N D T

Spende hilft in großer Not
Die Konstanzer Tafel freut sich
über eine Spende des Inner-
Wheel-Clubs. Damit können Auf-
lagen des Wirtschaftskontroll-
dienstes erfüllt werden
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ST. MARTINSKAPELLE

Paradieser laden
zum Kapellenfest
Es gibt nicht mehr viele Stadt-
teilfeste, die sich in ihrer ur-
sprünglichen gemütlichen
Dimension erhalten haben:
Beim Kapellenfest im Stadtteil
Paradies dreht sich auch am
kommenden Wochenende,
20. und 21. Juni, alles um die
kleine St. Martinskapelle, den
Dorfplatz und um den Lien-
hards-Brunnen. Der Brunnen
wird wieder abgelassen, zur
Karibik-Bar umgebaut und
bewirtet. Die Veranstalter des
Festes sind der im Gemüse-
bauerndorf Paradies behei-
matete 2. Zug der Feuerwehr
Konstanz, und der Kapellen-
verein St. Martin. Am Samstag,
20. Juni, wird ab 12 Uhr bis
Mitternacht bewirtet. Die Band
„two a.m.“ spielt auf. Am
Sonntag eröffnet der Fanfaren-
zug Kamelia den Frühschop-
pen, Michael Bernhard macht
Musik. Der Festbetrieb am
Sonntag ist von 11 Uhr bis
spätnachmittags geöffnet.
Zeltdächer gegen Regen sind
beim Kapellenfest vorhan-
den. (te)

DRK-BEWEGUNGSPROGRAMM

Tanztreffen für die
Altersgruppe 50 plus
Internationale Kreistänze und
Mixer zum Mitmachen für die
Altersgruppe 50 plus bietet der
Ortsverein Konstanz des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) am
Freitag, 19. Juni, von 15 bis 17
Uhr unter der Leitung von
Bernhild Hagemeister an. Die
Veranstaltung findet laut einer
Pressemitteilung im großen
Saal des DRK-Ortsvereins,
Luisenstraße 1 (hinteres Ge-
bäude), statt. Ein Tanzpartner
ist nicht erforderlich. Teil-
nahmebeitrag pro Nachmittag
fünf Euro. Informationen gibt
es unter der Telefonnummer
(0 75 31) 6 29 00 (DRK) oder
(0 75 31) 3 20 24 (B. Hagemeis-
ter). (sk)

HSG KONSTANZ

Anmeldefrist läuft für
Sommerferien-Camp
Der Handballverein Konstanz
bietet auch in diesen Sommer-
ferien ein umfangreiches Feri-
enprogramm und sein traditio-
nelles Handball-Feriencamp
an. Mädchen und Jungs der
Jahrgänge 2004 bis 2007, An-
fänger und Fortgeschrittene,
sind laut einer Pressemittei-
lung wieder eingeladen, sich
vom 7. bis 10. September 2015,
jeweils von 8 bis 13 Uhr in der
Schänzle-Halle mit Spielen
rund um den Ball zu vergnü-
gen und natürlich in den
Handballsport reinzuschnup-
pern. Anmeldung und Infor-
mationen gibt es im Internet
unter www.hsgkonstanz.de,
per E-Mail an jugendgescha-
eftsstelle@hsgkonstanz.de oder
unter der Telefonnummer
(0 75 31) 8 02 83 10. (sk)
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Konstanz – Sie gibt Orientierungshilfe
im Dickicht der Gütesiegel für die öko-
logische und sozial vertretbare Kleider-
produktion, sie zeigt, wie das Leben oh-
ne Plastik möglich ist und sie lässt Kin-
der die stillen Geheimnisse des Kon-
stanzer Grenzbachs entdecken. Die Na-
turschule Konstanz hat im zehnten Jahr
des Bestehens ein umfangreiches Pro-
gramm aufgelegt mit Angeboten für
Kinder und Erwachsene.

Jonna Hermes schaut ein wenig skep-
tisch: „Flöhe?“ Im Grenzbach hätte die
sie nicht vermutet. Sie ist erleichtert, als
sie erfährt, dass die winzigen Bachfloh-
krebse völlig ungefährlich sind für den
Menschen, ebenso der gar nicht so klei-
ne amerikanische Krebs, der in heimi-
sche Gewässer eingeschleppt wurde, so
auch ins Gewässer entlang der Grenz-
bachstraße. Jonna Hermes und Sarah
Bathelt entdecken und fangen selbst ei-
nen, als sie das Bachbett mit einem Ke-
scher durchstreifen. Die beiden Mäd-
chen besuchen das Bachschul-Zimmer
der Naturschule Konstanz.

Die Wasserbiologin Sabine Schmidt-
Halewicz versucht den Kindern bei Ex-
kursionen die Augen für die Artenviel-
falt der heimischen Gewässer zu öffnen,
und auf das Problem der eingeschlepp-
ten Pflanzen und Tiere sowie anderer
Belastungen aufmerksam zu machen.
Sie nennt das „Globalisierung unter
Wasser.“ Das Bachschulzimmer richtet
sich vor allem an Gruppen von Kindern
im Grundschulalter. Am Dienstag, 14.
Juli, ergänzt das Fischmobil des Lan-
desfischerei-Verbands das Angebot vor
Ort. Schwerpunktthema ist dann der
Lebensraum des Fischs. Die Natur-
schule bildet auch Lehrer, Erzieher und
andere Menschen aus der Kinder- und
Jugendarbeit zum Thema Naturpäda-
gogik weiter.

Einige Angebote der Veranstaltungs-

reihe „Plattform Nachhaltiges Lernen“
richten sich an den kritischen Verbrau-
cher. Um ökologisch und sozial sauber
produzierte Kleider geht es am Diens-
tag, 30. Juni, um18.30 Uhr im K9 und um
ein Leben, ohne immer weiter Plas-

tikmüll zu produzieren am Dienstag,
29. September, um 18.30 Uhr im BUND-
Umweltzentrum. Bei beiden Veranstal-
tungen sind Unternehmer zu Gast, die
selbst Alternativen bieten, aber auch
Experten, die über die Hintergründe
zum Thema aufklären. „Wir wollen zei-
gen, wie man im Alltag umweltbewusst
leben kann, wie sich das praktisch und
einfach umsetzen lässt“, sagt Judith
Wehr, die Erfinderin der ökologischen
Stadtführungen Greentours. Sie enga-
giert sich ebenso bei der Naturschule.

Der Dokumentarfilm „Wachstum,
was nun?“ zeigt am Donnerstag, 23. Juli,
um 20.30 Uhr im Technologiezentrum
alternative Modelle zur Wachs-
tumswirtschaft. Bei einer Lesung am
Dienstag, 27. Oktober, um 19.30 Uhr im
K9 legt der Glücksforscher Mathias
Binswanger dar, warum mit dem Ein-

kommen nicht unbedingt die Zufrie-
denheit wächst. Mit den Mitteln des
Theaters das Thema Nachhaltigkeit an-
zupacken, dazu lädt ein Workshop ein
(Samstag, 14. November).

Aus dem Hausmüll der Konstanzer
gewinnt die Kehricht-Verbrennung in
Weinfelden Wärme für Gewächshäuser
und für die Stromerzeugung. Wie das
genau funktioniert, sehen Teilnehmer
einer Exkursion am Dienstag, 7. Juli. Ein
Ausflug zum Campingplatz Schachen-
horn in Bodman-Ludwigshafen steht
am Donnerstag, 18. Juni, auf dem Pro-
gramm. Der Platz gehört zu den Pionie-
ren für den umweltfreundlichen und
ressourcenschonenden Urlaub. Er hat
sich schon vor langer Zeit dem Ecocam-
ping angeschlossen, einem Manage-
ment-System für nachhaltiges Wirt-
schaften auf Campingplätzen.

Mit Naturschule auf Entdeckungsreise
➤ Neue Angebote für Kinder

und kritische Verbraucher
➤ Exkursionen, Vorträge,

Filme und Theaterprojekt
➤ Plastikmüll und fair pro-

duzierte Kleider im Fokus
V O N C  L A  U D  I A  R I N D T
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Die Naturschule Konstanz hat sich zum
Jahreswechsel den neuen Namen
Naturschule Region Bodensee gegeben,
weil sie inzwischen weit übers Stadt-
gebiet hinaus tätig ist. Sie ist als Verein
mit Sitz in Konstanz organisiert. Wei-
tere Informationen zu den Angeboten
der Naturschule im Internet unter:
www.naturschule-konstanz.de

Aktiv in der Region

Schau mal, wir haben einen Krebs gefangen: Sarah Bathelt (von links) und Jonna Hermes erforschen im Bachschulzimmer der Naturschule
einen Teil des Grenzbachs. Albert Bahmann und die Gewässerbiologin Sabine Schmidt-Halewicz begutachten den Fund. B I L D  :  C L A U D I A R I N D  T

Konstanz (sk) In der Mitgliederver-
sammlung des Polizei-Sportvereins
standen dieses Jahr Neuwahlen des ge-
schäftsführenden Vorstandes sowie die
Bestätigungen der Abteilungsleiter und
deren Vertreter auf der Tagesordnung.
Für die Ämter des stellvertretenden Vor-
sitzenden sowie des Presse- und Ober-
sportwarts konnten allerdings keine
Kandidaten gefunden werden, wie der
Verein in einer Pressemitteilung infor-
miert. Die Mitglieder bestimmten Nor-
bert Heinrich wieder zum Vorsitzenden,
Vivien Frei zur Kassiererin, Beate Kra-
mer zur Mitgliederverwalterin sowie Sa-
bine Heinrich zur Schriftführerin.Die

Anwesenden sprachen sich für eine Än-
derung der Vereinssatzung aus, mit der
die Vorstandsmitglieder in zwei Wahl-
gruppen eingeteilt wurden.

Ein Schwerpunkt in der Mitglieder-

versammlung war die Umsetzung einer
neuen Trainingsstätte für die Abteilung
Ju-Jutsu. Die Abteilung durfte 20 Jahre
lang in den Räumlichkeiten der alten
Polizeidirektion Konstanz trainieren.

Im Zuge der Polizeireform des Landes
Baden-Württemberg wurden diese
durch das neue Polizeipräsidium selbst
benötigt.Unter Mithilfe des Sportamtes
der Stadt Konstanz konnte eine über-
gangsweise Trainingsmöglichkeit beim
ESV Konstanz in der Hafenstraße ge-
funden werden. Nun besteht die Mög-
lichkeit, in Kooperation mit dem Budo-
Circle Konstanz, frei werdende Lager-
räume anzumieten und zu einem Dojo
umzubauen.Diesem Vorhaben stimm-
ten die anwesenden 20 Prozent aller
Mitglieder einstimmig zu.

In Anerkennung ihrer 30-jährigen
Vereinszugehörigkeit erhielten die Ver-
einsmitglieder Roland Fuchs (Schüt-
zenabteilung) Annelise Probst und El-
friede Stadelhofer (beide aus der Gym-
nastikabteilung) die silberne Ehrenna-
del durch Norbert Heinrich.

30 Jahre beim Polizei-Sportverein
Silberne Ehrennadel für Roland
Fuchs, Annelise Probst und
Elfriede Stadelhofer

Ehrender und Geehrte
beim PSV Konstanz
(von links): Vorsitzen-
der Norbert Heinrich,
Roland Fuchs, Annelie-
se Probst und Elfriede
Stadelhofer.
B I L D : V E R E I  N
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